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Editorial 
Geschätzte Vereinsmitglieder, Gönner und Freunde des Veloclub 
Leibstadt 
 
Wir hoffen, dass euch die überdurchschnittlich sommerlichen 
Temperaturen nicht allzu sehr daran gehindert haben einige Ausfahrten 
auf dem Bike oder Rennrad im kollegialen Rahmen oder mit der Familie 
zu unternehmen. Bald schon werden uns nämlich die nebligen Tage 
unseren Alltag prägen... 
 
Wir wünschen euch deshalb bis dahin noch viele genussvolle und 
unfallfreie Sommertage sowie viel Spass beim Durchblättern der neusten 
Vereinsheftausgabe. 
 
Bis demnächst 
Florian Gärtner 
 
Nächste Termine: 

Sa. 21. September MTB-Festival Leibstadt 

11. Januar 2020 Generalversammlung 

 

Wochenprogramm: 

Jeden Dienstag 
(Mai bis Ende 
Oktober) 

Ab 18:30 Uhr Rennradausfahrten 
(Treffpunkt: Parkplatz Aarhof 
Kleindöttingen) 

Jeden Mittwoch 
(April bis Ende 
Oktober) 

Ab 18:30 Uhr Biketraining auf dem Bikepark 
Leibstadt (ab Oktober 17:30 Uhr) 

Jeden Samstag 
Ab 13:30 Uhr Bike Ausfahrten 
(Treffpunkt: Knecht + Sutter Leibstadt) 

Jeden Sonntag 
(April bis 
September) 

Ab 8:30 Uhr Rennradausfahrten (im April 
9:30 Uhr) 
(Treffpunkt: Knecht + Sutter Leibstadt) 
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Verhaltener Saisonstart der Leibstadter Biker  von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Nach einem verhaltenen Saisonstart im deutschen Reutlingen 

zeigten die Leibstadter 4Crosser in Winterthur ansprechende 

Leistungen. 

 

Die ersten beiden Läufe der European 4Cross Series wurden in Reutlingen 

(D) und Winterthur ausgetragen. Während die Fahrer vom VC Leibstadt in 

Deutschland noch nicht so richtig ins rollen kommen wollten, konnten in 

Winterthur erste Erfolge gefeiert werden. 
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Schwerer Stand in Reutlingen 

Bereits die Starlisten liessen erahnen, dass die Läufe keine einfachen 

werden würden, denn starke Fahrer aus vier Ländern erschienen pünktlich 

zum Saisonstart in Reutlingen. Mit von der Partie war auch Ingo Schegk 

aus Klingnau, der bereits in der Qualifikation mit Platz 5 zeigte, dass auch 

er im Wettstreit um die vorderen Platzierungen ein Wörtchen mitreden 

wollte. Weniger gut lief die Qualifikation dem Koblenzer Jan Evers und 

Andre Graf aus Laufenburg (D), die wegen ihrer schlechten Qualifikation 

und den damit verbundenen Nachteilen am Gate im Rennen bereits früh 

ausschieden, und das Rennen auf den Plätzen 15 (Evers) und 20 (Graf) 

beendeten. Der Routinier Ingo Schegk zeigte sich währenddessen 

unbeeindruckt von der starken Konkurrenz und schaffte den Einzug ins 

Halbfinal, wo er den Finaleinzug knapp verpasste. Schegk beendete das 

Rennen auf dem starken siebten Schlussrang. Fabian von Arb (Leibstadt), 

der seine erste Saison für den VC Leibstadt in der Kategorie der unter 13-

Jährigen bestreitet, schaffte es in einem grossen Fahrerfeld auf den guten 

17. Platz.  

 

Jan Evers in Winterthur im grossen Finale 

Bereits eine Woche nach dem Saisonauftakt machten die European 

4Cross Series halt in der Schweiz: Auf der 4Cross Anlage in Winterthur 

kämpften die Fahrer aus Deutschland und der Schweiz um die vorderen 

Plätze. Jan Evers aus Koblenz lieferte bereits in der Qualifikation ab – und 

kratzte mit seiner Zeit von knapp 36 Sekunden an der Bestzeit der 

Deutschen Nachwuchshoffnung Robin Bregger.  
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Mit souveränen Laufsiegen zog Evers via ¼- und Halbfinal ins grosse 

Finale ein, wo er sich am Startgatter neben dem Deutschen Meister Ingo 

Kaufmann, Daniel Anger, ebenfalls aus Deutschland, und dem erst 16-

jährigen Schweizer Nachwuchstalent Edgar Massow wiederfand. Evers 

erwischte einen guten Start und zog auf der Startgeraden mit Bregger 

gleich, hatte aber in der ersten Kurve das Nachsehen und musste sich 

schlussendlich mit Platz 4 begnügen. «Für mich ist das eine bittere Pille, 

der Sieg war in Reichweite», so Evers, der den kommenden Rennen aber 

angesichts der gezeigten Leistung optimistisch entgegenblicken darf. 

Ansprechende Leistungen zeigten auch die weiteren Leibstadter Ingo 

Schegk (9.) und Lars Evers (11.) in der Elite Kategorie. Fabian von Arb 

rundete die positive Leibstadter Bilanz mit Rang 15 in der U-13 Kategorie 

ab.  
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Vorschau 8.MTB Festival Leibstadt  von Jürg Waldburger 

Am Samstag, 21. September 2019 geht im Bikepark Leibstadt zum 8. Mal 

unser Bikefestival über die Bühne. 

 

Goldevent European 4Cross Serie 

Im Rahmen der European 

4Cross Series organisiert der VC 

Leibstadt den 9. Lauf, welcher in 

Leibstadt als Goldevent 

ausgetragen wird. Die 

europäische 4Cross Serie 

umfasst 10 Läufe in 4 Ländern, 

davon zählen 3 Läufe zu den 

«Gold Events». 

 

Um 13 Uhr ist Fahrer-

Präsentation. Danach beginnen 

um 14 Uhr die 

Qualifikationsläufe in 8 

Kategorien, von der U11 bis zur 

Elite. Ab 17 Uhr folgen die 

Finalläufe, wo es dann so richtig zur Sache gehen wird. 
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2018 konnten wir mit 

Weltmeister Derbier und 

weiteren absoluten 

Spitzenathleten eine wahrlich 

einzigartige Besetzung des 

Elitefeldes präsentieren. Das OK 

ist aber bestrebt, auch in diesem 

Jahr ein gutes, internationales 

Fahrerfeld präsentieren zu 

können. Durch den Rücktritt von 

Vorjahressieger Waldburger 

sowie die verletzungsbedingten 

Absenzen von Noel 

Niederberger und Ingo Schegk 

lasten nun die Leibstadter Hoffnungen auf den Schultern von Jan und Lars 

Evers sowie André Graf.  

Unsere jungen Nachwuchsfahrer, allen voran Joris Bieg und Fabian von 

Arb, werden in ihren Kategorien von U11 bis U17 ihr Können erstmals vor 

heimischem Publikum unter Beweis stellen. 

 

Kidsrace als weitere Attraktion 

Erstmals wird mit Start um 16 Uhr ein Kidsrace für Kinder bis Jahrgang 

2014 auf einer separaten Strecke durchgeführt. Die Kids fahren mit vom 

Veranstalter zur Verfügung gestellten Laufrädern (Like a Bike). Die 

Teilnahme ist gratis. Einzig ein Helm muss jedes Kind beim Rennen 

tragen. 



 

11 

Anmeldungen unter http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-

2019/kids/ mit Angabe von Namen, Adresse und Geburtsdatum. 

 

Schnitzelplausch für alle 

Nach der Siegerehrung ab 19:00 Uhr lädt das Küchenteam vom Veloclub 

Leibstadt zum gemeinsamen Schnitzelplausch (Kosten ohne Getränke Fr. 

5.- pro Person) mit «Open-End». 

 

Also liebe VCL-Mitglieder und VCL-Freunde 

Reserviert den 21. September und unterstützt unserer Fahrer mit einem 

Besuch im Bikepark Leibstadt. 

 

Mehr Infos unter http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2019 

 

http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2019/kids/
http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2019/kids/
http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2019
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Vereinsreise 2019  von Familie Evers 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Einmal ohne Velo unterwegs 

 

Vereinsreise des VC Leibstadt einmal anders  

 

Bisherige Vereinsreisen des Veloclub Leibstadt wurden immer mit dem 

Renn-Velo unternommen. Um den sinkenden Teilnehmerzahlen 

entgegenzuwirken und ein Programm für alle Mitglieder anzubieten, hat 

sich Lars Evers an der GV im Januar spontan bereit erklärt, die Organisation 

zu übernehmen. Und er hat es super gemacht. Danke! 

Die schöne Stadt Luzern war das Ziel. Immerhin 18 Teilnehmer, davon 7 

Kinder, trafen sich am Samstagmorgen in Luzern beim Bahnhof.  

 

Schweizer Präzision ganz nah 

Der Regen am Vormittag konnte die Gruppe nicht wirklich aus dem Konzept 

bringen. Zuerst stand eine Führung bei dem Luxusuhrenhersteller 

Chronoswiss auf dem Programm. Alle bekamen einen sehr interessanten 

Einblick in die Kunst der mechanischen Uhrenherstellung und konnten 

sogar einer Uhrmacherin bei der Arbeit auf die Finger schauen. 

Insbesondere die Historie des Regulators (Präzisionspendeluhr), nach der 

alle angefertigten Uhren vom Uhrmacher einreguliert wurden, bis zur 

heutigen mechanischen Armbanduhr wurde aufgezeigt. Beim Regulator 

sind die Zeiger auf verschiedenen Achsen des Ziffernblatts angeordnet, 

was die präzise Ablesegenauigkeit der Zeit gewährleistet.  Es dominiert als 

einziger großer Zeiger auf der zentralen Achse der Minutenzeiger. Stunden- 
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und Sekundenzeiger drehen sich auf kleineren Hilfszifferblättern separat. 

Chronoswiss war die erste Marke, die den Regulator als Armbanduhr 

kreierte. Bei so viel Handarbeit waren die stolzen Preise der kleinen 

Wunderwerke dann für jeden Besucher nachvollziehbar. 

Nach einer Mittagspause hatte 

auch der Regen aufgehört. Nun 

stand die Erkundung von Luzern 

mittels Schnitzeljagd, dem 

Foxtrail, auf dem Programm. Es 

wurden drei gemischte Gruppen 

gebildet und im Abstand von 15 

Minuten machten sie sich auf den Weg, Luzern spielerisch zu erkunden.  

Unterwegs galt es für Gross und Klein 

mittels verschlüsselter Hinweise 

kniffelige Aufgaben zu lösen um den 

nächsten Anlaufpunkt zu finden. Eine 

tolle Sache, um die Stadt besser 

kennen zu lernen. Alle hatten sehr 

viel Spass dabei. Am Ende war die 

zuletzt gestartete Gruppe als 

erstes am Ziel. Ob dabei alles mit 

rechten Dingen zu ging, darüber 

wurde später noch diskutiert. 

Der Abend wurde mit einem 

gemeinsamen Nachtessen 

eingeleitet und endete grandios 

mit einem Besuch des Beach Club eines angesehenen Hotels oberhalb von 
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Luzern. Der Blick über den See, die Lichter der Stadt, die Berge und ein 

Feuerwerk in der Ferne sorgten für eine tolle Stimmung. 

 

Schoggi-Leckereien am Vormittag 

Am nächsten Tag bildete das Frühstück im Hotel Alpina/Monopol mit Blick 

auf den Vierwaldstättersee den Anfang von dem herrlichen sonnigen Tag. 

Mit dem Zug ging es zur Aeschbach Chocolatier in Root. Den meisten 

Teilnehmern war das Unternehmen nicht bekannt, umso mehr staunte man 

über deren exklusive Produkte. Hochwertiger Schokoladengenuss Hand-

und hausgemacht. Die Kleinen durften ihre eigene Schoggi kreieren und die 

grossen Leute erhielten bei einem Rundgang durch die Produktionsstätten 

einen köstlichen Eindruck. 
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Da die Zeit knapp wurde und der nächste Programmpunkt schon näher 

rückte, konnte man sich die ChocoWelt nicht mehr ausgiebig ansehen. Aber 

jeder sagte - keine Frage - ich komme wieder. Mit leckerer Schoggi als 

Abschiedsgeschenk zogen die VCL’er zurück in die Stadt. 

 

Überraschung am Ende 

Da keiner wusste was als nächstes 

anstand, war die Freude gross, als 

die Fahrkarten für eine 

Schiffsrundfahrt verteilt wurden. Mit 

der Panorama-Yacht Saphir ging es 

auf den See hinaus. Traumhaftes 

Wetter und viele Informationen per 

Audioguide liessen die Zeit wie im Flug vergehen. 
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Wenn es am schönsten ist, dann ist meistens das Ende nah. So holten die 

Reisenden ihr Gepäck im Hotel ab und traten die Heimreise in den Aargau 

an. 

Diese Vereinsreise war eine Besondere und hinterliess bei allen 

Teilnehmern einen sehr positiven Eindruck.  
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Sonntagsausfahrten Rennvelo 2019 

 

01.09.19 Leibstadt-Laufenburg-Eiken-Frick-Wölfingwil-Benkerjoch-
Küttingen-Auenstein-Villnachern  Umiken-Riniken-Villigen-
Döttingen-Full-Leibstadt ca. 90 km 

 
 
 

08.09.19 Leibstadt-Koblenz-Weiach-Eglisau-Jestetten-Neuhausen   
 Beringen-Erzingen-Tiengen-Full-Leibstadt ca. 95 km 
 
 
 

14.09.19 Rennvelo-Tagesausfahrt spontan (Start 8:00 Uhr) ca. 100 
km 
 
 
 

15.09.19 Leibstadt-Laufenburg-Rheinfelden-Magden-Wintersingen-
Sissach-Wegenstetten-Flugplatz  Schupfart-Mumpf-Stein-
Laufenburg-Leibstadt ca. 85 km 

 
 
 

21. September 8. MTB Festival Leibstadt  
 
 
 

29.09.19 Leibstadt-Felsenau-Döttingen-Ehrendingen-Wettingen-
Würenlos-Weiningen-Regensdorf-Watt-Oberhasli-Niederglatt-
Neerach-Glattfelden-Weiach-Full-Leibstadt ca. 95 km 

 
 
 

Startort: Immer bei Firma Knecht + Sutter AG Leibstadt 
Startzeiten: im April: 9:15 Uhr / ab Mai: 8:30 Uhr 
  Trinkpause ab Mai (im April in Leibstadt) 
ab Mai 18.30 Treff Rest. Aarhof Kleindöttingen zu einer kleinen Abend-Rennradausfahrt. 
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Leibstadter 4Crossler auf Formsuche von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Die Leibstadter 4Cross Biker konnten auch in Winterberg nicht ganz 

bei der Vergabe der Podestplätze mitreden und mussten sich mit 

Plätzen im Mittelfeld zufriedengeben. 

 

Der dritte Lauf der European 4 Cross Series wurde im Rahmen des IXS Dirt 

Masters Festival im deutschen Winterberg ausgetragen. An den Start 

gingen mit den beiden Elitefahrern Jan Evers und Ingo Schegk sowie mit 

dem Nachwuchsfahrer Fabian von Arb (U13) sowie seinem Vater René von 

Arb (Masters) vier 4Crossler vom VC-Leibstadt. 

 

Ingo Schegk bei der Qualifikation bei den Besten 

Als erster trat Fabian von Arb zu seinem Qualifikationslauf an. Die ersten 

beiden Geraden gelangen ihm sauber und er hatte ein gutes Tempo, bis er 

leider in der dritten Geraden bei einem Sprung etwas zu kurz landete und 

schwer stürzte. Für den jungen Mann und seinen Vater entete der 

Wettkampf mit einem Spitalbesuch leider vorzeitig. Glücklicherweise hat 

sich Fabien nicht schwer verletzt. 

Ingo Schegk gelang gegen die starke Konkurrenz aus Deutschland, 

Tschechien und Polen ein sehr guter, in den rutschigen Kurven jedoch 

kontrollierter Lauf, was mit dem glänzenden 5. Platz belohnt wurde. Etwas 

zu viel auf Sicherheit bedacht war bei seinem Lauf Jan Evers, was für ihn 

lediglich den 16. Qualifikationsrang und damit ein Nachteil bei der 

Starteinteilung bei den Finalläufen bedeutete. Ein schlechter 
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Qualifikationsrang ist in Winterberg aufgrund der wenigen 

Überholmöglichkeiten ungünstig. 

 

Ingo Schegk im kleinen Final 

Die beiden Leibstadter konnten sich ohne grössere Probleme via 1/8-Final 

für den ¼-Final qualifizieren, wo sie auf wesentlich stärkere Gegner trafen. 

Gegen den mehrfachen Deutschen Meister und WM-

Bronzemedaillengewinner 2015 Benedikt Last und gegen den starken 

Deutschen Klaus Beige war auch wegen der ungünstigen Startposition am 

Gate nichts auszurichten, womit Evers als Laufdritter ausschied und den 

12. Schlussrang belegte. „Ich bin gegen starke Gegner ausgeschieden, die 

nicht umsonst im Schlussklassement die Plätze 1 (Last) und 2 (Beige) 

belegten“, meinte der mit seiner Leistung zufriedene Jan Evers. 
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Besser lief es für Ingo Schegk im ¼-Final. Als zweiter seines Laufs konnte 

sich der Klingnauer nach hartem Kampf für den ½-Final qualifizieren. Noch 

härter waren die Duelle im ½-Final. Auch hier zeigte sich, dass eine 

schlechte Startposition kein Vorteil ist. Schegk nahm viel Risiko und stürzte 

schwer. Trotz geprellten Fingern und mit einem nicht ganz passenden 

Ersatzvelo trat Schegk wenige Minuten nach dem Sturz zum kleinen Final 

an, wo er aufgrund seines Handicaps chancenlos blieb und mit Platz 8 

vorliebnehmen musste. „Ich habs im kleinen Final versucht, wurde aber 

schon beim Start durchgereicht. Am Ende war es der 8. Platz. Das ist nicht, 

was ich wollte. Ich spürte aber, dass der Speed für eine Top 4-Klassierung 

vorhanden war“, kommentierte ein enttäuschter Schegk sein Rennen. 
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Larissas Seite von Larissa Sutter 
 

Liebe Vereinskollegen 

 

Nach rund 14 Monaten auf Reisen, sind wir Ende Mai wieder zu Hause in 

der Schweiz von einem Begrüssungskomitee empfangen worden. 

Nur wenige Tage nach der Ankunft hiess es schon Zügeln und das neue 

Zuhause, welches wir von Australien aus organisierten, einrichten. Wir 

waren unglaublich froh hatten wir noch 3, respektive 5 Wochen Zeit, bevor 

der Ernst des Lebens auf der Arbeit 

wieder begann. Es gab nämlich 

einiges zu erledigen, vor allem 

bürokratische Sachen. Wir haben uns 

beide wieder gut eingelebt und sind 

(leider) schon wieder voll im Alltag 
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angekommen. Dennoch sind die Erinnerungen an unsere gewaltige Reise 

noch sehr präsent und wir denken unglaublich gerne an die wunderbaren 

Erfahrungen und Eindrücke, die wir während den rund 416 Tagen sammeln 

durften. …Fahrrad fahren entlang der Copacabana, imposante Wasserfälle 

in Iguazu bestaunen, 

Biken in den Anden auf 

4000 M.ü.M, auf den 

Pfaden der Inkas bis zu 

Machu Picchu wandern, 

Tage im Regenwald 

verbringen, 

Independence Day in 

New York feiern, wunderschöne Landschaften in New England besuchen, 

Roadtrip durch den Osten Kanadas, erschwerte Einreise in die USA, 

bekannte Gesichter treffen in Chicago, Alaska und Sydney, Grizzleys 

beobachten, auf Lachsfang in Alaska, auf einem Gletscher wandern, 

Besuch bei meinen ehemaligen Gasteltern in Calgary, mit Haien, Rochen 

und Delfinen schwimmen in Französisch Polynesien, Vulkaninsel in 

Neuseeland besuchen, uns mit Kängurus an den schönsten Stränden 

Westaustraliens sonnen, bei 40 

Grad im Schatten beim Uluru 

schwitzen und unter 

Sternenhimmel schlafen, 

Silvester in Australien feiern, 

Tasmanische Teufel auf 

Tasmanien beobachten, auf 

der Chinesische Mauer spazieren, Kirschblüten in Japan bewundern, Tokio 
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mit all seinen Facetten erleben, in Bali die Seele baumeln lassen, Singapur 

Sling in Singapur geniessen....  

Um nur einige Sachen zu nennen. Wir möchten diese Zeit definitiv nicht 

missen  

Hier eine minimale Auswahl an Fotos. Mehr findet ihr auf 

www.packthebackpack.jimdo.com 

 

 
 
 

  

http://www.packthebackpack.jimdo.com/
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Rennresultate 

Name des Rennens Ort Rang 

Anzahl 

Teilnehmer 

    

Jan Philipp Evers (Elite)    

European 4Cross Series #1 Reutlingen (D) 15 22 

European 4Cross Series #2 Winterthur 4 14 

European 4Cross Series #3 Winterberg (D) 12 24 

    

Lars Evers (Elite) 
   

European 4Cross Series #2 Winterthur 11 14 

    

André Graf (Elite)    

European 4Cross Series #1 Reutlingen (D) 20 22 

4X Pro Tour #1 Fort William (GB) 27 43 

4X Pro Tour #2 Jablonec (CZ) 34 39 

    

Gian Hauenstein (U8/U9) 
   

Städtlibike Sursee Sursee 3 
 

MTB Rennen Ehrendingen 3 
 

GP Gippingen Gippingen 2 
 

MTB Rennen Boppelsen 2 
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Noel Niederberger (Elite)    

iXS European Downhill Cup #1 Maribor (SLO) 13 216 

UCI Downhill Weltcup #1 Maribor (SLO) 65 166 

iXS Downhill Cup #1 Willingen (D) 4 91 

UCI Downhill Weltcup #2 Fort William (GB) 41 131 

UCI Downhill Weltcup #3 Leogang (A) 32 160 

Crankworx Europe DH Innsbruck (A) 7 147 

Crankworx Europe Pumptrack Innsbruck (A) 15 60 

Crankworx Europe Dual Slalom Innsbruck (A) 17 70 

UCI Downhill Weltcup #4 Vallnord (AND) 80 131 

UCI Downhill Weltcup #5 Les Gets (F) 60 DNS 150 

    

Ingo Schegk (Elite)    

Castle Downhill Bühlertann (D) DNS 21 

European 4Cross Series #1 Reutlingen (D) 7 22 

European 4Cross Series #2 Winterthur 9 14 

European 4Cross Series #3 Winterberg (D) 8 24 

European 4Cross Series #4 Berkheim (D) 4 7 

European 4Cross Series #5 Sarntal (I) 8 16 

4Cross Deutsche Meisterschaft Eisenhüttenstadt  5 19 

4Cross Weltmeisterschaft Val di Sole (I) DNS 32 (47) 

    

Fabian von Arb (U13)    
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European 4Cross Series #1 Reutlingen (D) 17 18 

European 4Cross Series #2 Winterthur 15 15 

European 4Cross Series #3 Winterberg (D) DNF 14 

European 4Cross Series #4 Berkheim (D) 15 16 

    

René von Arb (Masters)    

European 4Cross Series #1 Reutlingen (D) 12 14 

European 4Cross Series #2 Winterthur 7 8 

European 4Cross Series #3 Winterberg (D) DNS 17 

European 4Cross Series #4 Berkheim (D) 5 6 
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Steigende Formkurve von Simon Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Mountainbiker Noel Niederberger punktet an den letzten beiden 

Weltcuprennen 

In Fort William (Schottland) und Leogang (Österreich) machte der Downhill-

Weltcup Halt für die zweite und dritte Austragung in der laufenden Saison, 

direkt gefolgt vom Crankworx-Festival in Innsbruck. Mittendrin statt nur 

dabei waren Noel Niederberger und Ingo Schegk vom VC Leibstadt. Noel 

Niederberger konnte an den letzten beiden Weltcuprennen punkten – und 

darf auf mehr hoffen. 

Das in der Nähe des Loch Ness gelegene Städtchen Fort William gehört zu 

den traditionellsten Austragungsorten des UCI-Downhill-World-Cups. Die 

Strecke verlangt den Fahrern durch ihre Länge und den oft steinigen 

Untergrund physisch wie auch technisch so einiges ab. 
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Der unvorhergesehene Dauerregen während Qualifikation und Rennen – 

für diese Region typisch – machten die Aufgabe nicht einfacher, doch der 

23-jährige Noel Niederberger trotzte den widrigen Verhältnissen und 

schaffte die Qualifikation für das Rennen mit Rang 23 problemlos. 

 

Beflügelt vom Qualifikationsergebnis stürzte er sich in den Finallauf: Nach 

einem gelungenen ersten Streckenabschnitt unterlief ihm ein Fahrfehler, 

den er in der Folge mit wertvollen Sekunden bezahlte. Der 41. Schlussrang 

war nicht das, worauf Niederberger angesichts der guten Qualifikation 

gehofft hatte, doch viel Zeit um mit dem Rennverlauf zu hadern bliebt nicht. 

 

Im Salzburgerland nachgedoppelt 

Keine Überraschungen gelangen dem jungen Kleindöttinger in der 

Qualifikation zum nächsten Weltcup in Leogang. Der 48. Platz im 

Qualifikationslauf war nicht das höchste der Gefühle, doch der Ehemalige 

Junioren-Weltcup Sieger von Leogang wusste, dass erst im Rennlauf 

abgerechnet wird. 

 

In diesem attackierte er deshalb in gewohnter Manier, und es sollte sich in 

zufriedenstellender Weise auszahlen: Mit einem sauberen Lauf schaffte es 

Niederberger auf den 32. Platz, entsprechend positiv äusserte sich 

Niederberger nach dem Rennen: «Es ist nicht leicht, zur richtigen Zeit 

abzuliefern. Der Lauf ist mir gut gelungen, ich spüre einen Aufwärtstrend.» 
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Nachdem in Fort William und Leogang ausschliesslich Downhill-

Spezialisten am Start waren, war das Crankworx-Festival in Innsbruck 

gemischter Natur. Im Pumptrack-Rennen qualifizierten sich der Leibstadter 

4Crosser Ingo Schegk wie auch Noel Niederberger für die Finalläufe. 

 

Crankworx Festival Innsbruck 

Mit Platz 15 (Niederberger) und Platz 31 (Schegk) gelangen den beiden 

angesichts des ungewohnten Terrains ansprechende Leistungen, ein 

grosser Exploit blieb jedoch aus. Ein ähnliches Bild zeigte sich für 

Niederberger in der Disziplin «Dual Slalom», er beendete das Rennen auf 

dem 17. Rang. 

 

Dass Noel Niederberger aber kein Kind von Traurigkeit ist, bewies er am 

darauffolgenden Tag in seiner Paradedisziplin: In Mitten der weltbesten 

Downhill Athleten schaffte Niederberger mit Rang 7 klar den Sprung in die 

Top 10. «Mit dem Ergebnis bin ich sehr zufrieden, ich hatte einen guten 

Lauf und konnte meine Leistung voll abrufen. Vor einem derartigen 

Publikum abzuliefern macht richtig Freude», so Niederberger nach getaner 

Arbeit. 

 

Für Niederberger gilt es jetzt, sich in der verbleibenden Zeit zu sammeln, 

um dann, hoffentlich beflügelt von den positiven Erlebnissen der 

vergangenen Rennen, am nächsten Downhill Weltcup in Andorra am 6./7. 

Juli die Qualifikation für die Weltmeisterschaft klar zu machen. 
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Nach den vorherigen 

Schilderungen aus dem 

Zeitungsbericht hat sich Noel 

leider beim 5ten Weltcup Rennen 

Mitte Juli im französischen Les 

Gets eine Schultergelenks 

Luxation zugezogen und musste 

operiert werden womit seine 

Saison bis auf weiteres pausiert 

werden muss. 

 

Wir wünschen ihm auf diesem Wege gute Besserung und hoffen, dass er 

bald wieder voller Kräfte und Elan auf die Rennstrecken dieser Welt 

zurückkehren kann. 
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Die ideale Kombination für den täglichen Einkauf 

 

 

 

 

 

 

 

Tel 056 / 245 70 80                                                   Tel 056 / 245 50 70 

Surbtalstrasse 1 – 5312 Döttingen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.google.de/imgres?q=volg&start=99&sa=X&hl=de&biw=1920&bih=944&tbm=isch&tbnid=Y1RlWulJ_BkSXM:&imgrefurl=http://www.volg.ch/&docid=Pq_gFDJP-GsVnM&imgurl=http://www.volg.ch/modules/Volg/img/logo.png&w=236&h=60&ei=sQ9oUZrHKcXk4QShhgE&zoom=1&iact=hc&vpx=418&vpy=596&dur=2605&hovh=48&hovw=188&tx=104&ty=47&page=3&tbnh=48&tbnw=188&ndsp=54&ved=1t:429,r:27,s:100,i:85
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Neue Erfahrung im Rennsport von Simon Waldburger 

Liebe Vereinskollegen 

 

Am ersten und zweiten August durfte ich die Chance ergreifen, gemeinsam 

mit der Schweizer Delegation unser Land an den 4Cross 

Weltmeisterschaften zu repräsentieren. Das spezielle daran: Zum ersten 

Mal seit einem Jahrzehnt fand ich mich in einer komplett anderen, jedoch 

ebenfalls herausfordernden Rolle – derjenigen des Teamchefs und Trainers 

– wieder. 

 

Los ging das Abenteuer bereits einige Zeit vorher. Kurz nach meinem 

Rückzug aus dem aktiven Rennzirkus durfte ich die Koordination des 

«4Cross Kaders» bei Swiss Cycling übernehmen. «mach was du willst, aber 

aus wenig mach mehr» war der ungeschriebene Mandatsauftrag. Mandat 
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hin oder her, letzten Endes geht es so oder so darum, den Sport zu fördern, 

den Zusammenhalt unter den Athleten zu steigern und eine gewisse 

Gruppendynamik zu entfachen, die in den letzten Jahren in meinen Augen 

zu kurz kam. 

 

Nun, da waren wir also, 

im beschaulichen 

Örtchen 

Commezzadura im Val 

di Sole, eigentlich wie 

jedes Jahr. Aber nur 

fast wie jedes Jahr, 

denn für einmal hatten 

wir vom Kontingent 

Gebrauch gemacht. 

Sieben Schweizer 

Athletinnen und Athleten wollten sich auf der wohl grössten Bühne des 

4Cross-Sports beweisen, und mit dem ersten Meeting der Schweizer 

Delegation, dem Austeilen der Nationaltrikots und der Montage der 

Startnummern wurde klar, wir machen ernst. Ernst machte auch Lutz Weber 

aus unseren Reihen, der in der Qualifikation als einer der letzten der 

Startliste die zweitschnellste Zeit ins Ziel brachte und damit dem gesamten 

Team einen Motivationsschub verpasste. Der Renntag sollte dann, wie sich 

herausstellen sollte, etwas turbulent ausfallen: Diverse Stürze prägten das 

Training unmittelbar vor dem Rennen. Insbesondere emotional berührt war 

ich von den Stürzen von Vereinskollege Ingo Schegk sowie dem Junior aus 

der Schweizer Delegation Fabian von Allmen, die den sofortigen 
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Abtransport mit der Ambulanz ins nächstgelegene Spital zur Folge hatte. 

Wüste Szenen, doch wie man sagt: «The show must go on», und so 

starteten wir die Finals. Und es waren gute Leistungen, die unsere 

Schweizer Athleten ablieferten, doch wie so oft, ist gut manchmal nicht gut 

genug. Mit Klassierungen zwischen den Rängen 9 und 32 war die Bilanz 

durchzogen. Entsprechend ist mir klar, dass noch einiges an Arbeit auf uns 

wartet, um mit den Besten mithalten zu können. Wir werden als Team also 

weiter alles geben, um im kommenden Jahr um die vordersten Plätze 

mitfahren zu können. 

 

Schliesslich war es ein sehr spannendes, herausforderndes und lehrreiches 

Wochenende, und ich persönlich fühle mich in meiner neuen Rolle sehr 

wohl. Zugegebenermassen waren die wieder aufflammenden Gedanken an 

meine aktive Zeit im Rennsport auch mit Wehmut verbunden, jedoch auf 

eine durchaus positive Art und Weise.  

 

Bis bald, 

Simon  
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MTB-Festival-Biketour & Abbau  von OK MTB Festival 

MTB-Festival-Biketour & Abbau 
 
Geschätzte Vereinsmitglieder/-Innen 

 

Damit wir am Samstag Abend nach dem Festival-Betrieb entspannt zum 

gemütlichen Teil im Festzelt übergehen können (Schnitzelplausch und 

gemütliches Beisammensein), werden wir den Abbau wie bereits im 

vergangenen Jahr am Sonntag Nachmittag durchführen. Vorgängig 

werden wir uns aber am Sonntag Morgen mit einer gemütlichen Biketour 

auf Betriebstemperatur bringen. 

Für den Abbau erstellen wir einen Einsatzplan und hoffen, dass wir auf die 

Unterstützung der Vereinsmitglieder zählen können. 

 

Programm 

- Biketour 10.00 – 12.00 (Treffpunkt Bikepark) 

- Essen 12.00 – 12.30 

- Abbau 12.30 – Schluss (Annahme ca. 16 Uhr)   
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Das nächste Heft… 

...erscheint im Dezember! 

 

Dies erwartet euch unter anderem in der nächsten Vereinsheftausgabe: 

- J+S Leiterausbildung 

- Rückblick MTB Festival 

- Ausblick GV + Crazy Biker Events 

- Veloreise Jan Evers 

- Steckbrief.: Fabian Gärtner im Militär 

 

Hast du Ideen, Vorschläge oder auch einfach nur Bilder für die 

Mitgestaltung unseres Vereinsheftes? Dann wende dich an unser 

Redaktionsteam (Kontaktangaben siehe Seite 3). 

 

Die bisherigen Ausgaben des Vereinsheftes findest du auch im Internet 

unter http://www.vcleibstadt.ch/verein/clubheft/ 

 

   

 

http://www.vcleibstadt.ch/verein/clubheft/
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Organigramm 

Präsident: Walter Gärtner 

Kirchweg 21, 5314 Kleindöttingen 

P 056 245 56 25 / N 079 421 16 65 

e-mail: w.gaertner@hispeed.ch 

- Vertretung des Vereins nach aussen 

- Verkehr und Kontakt mit Behörden 

- Leitung von Sitzungen und Versammlungen 

- Posteingang 

- Überwachung Pflichtenheft 

- Gratulationen, Hochzeiten, Geburtstage, Todesanzeigen 

Vize-Präsident: Vakant - Stellvertretung Präsident 

- Organisation von Delegationen 

Technischer Leiter: Gärtner Florian 
e-mail: info@vcleibstadt.ch 

- Tätigkeitsprogramm 

- Verantwortung für Techn. 
Kommission / Webpage 

- Erstellen der Protokolle 

- Mutationen Mitglieder und 
Mitgliederliste 

- Verkehr mit Swiss Cycling 

Kassier: Susanne Evers 
e-mail: info@vcleibstadt.ch 

- Rechnungs- / Kassawesen 

- Mitgliederbeiträge 

- Festwirtschaft 

Aktuar: Vakant  

Werner Holenstein, 5325 Leibstadt 

Ingo Schegk, 5315 Klingnau 

Roli Erne, 5325 Leibstadt 

Beat Vögele, 5314 Kleindöttingen 

Lukas Kalt, 5314 Kleindöttingen 

Beat Vögele, 5316 Leuggern 

- Fähnrich 

- Vereinsheft 

- Materialverwaltung 

- Archiv 

- Revisor 

- Revisor 

Verbindungen VC Gippingen: Erich Spuler 

RSV Dogern: Alex Glück, Manfred Polzer 

mailto:w.gaertner@hispeed.ch
mailto:info@vcleibstadt.ch
mailto:info@vcleibstadt.ch
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